
Information
> Grundlage der Beteiligung.

- Anwohnerinformation
- Bürgerversammlung
- Faltblatt/ Onlinemedien

Mitgestaltung
> Gemeinsame Konzepte und Lösungen erarbeiten.

- Workshop | Werkstatt
  Außenanlagen & Infrastruktur
- städtebauliche Varianten
- Runder Tisch
- Wettbewerbe
- Beteiligungs-App 3-D

Rechtsgrundlage durch gewählte Volksvertretung / 
geltendes Recht:

Ob gebaut werden kann

I. Grundsatzentscheidung & Grundlagenermittlung

Grundlage für aussagekräftige Information im Rahmen einer 
Bürgerbeteiligung

Für ein Grundstück wird von der WBM eine Bauvoranfrage 
beim Bezirksamt gestellt, um mehr bezahlbaren Wohnraum, 
ergänzende Angebote und Freiraumqualitäten zu schaffen.

 • Klärung Rahmenbedingungen/ baurechtlicher Fragen zur   
     generellen Zulässigkeit des Bauvorhabens

 • Planung von Kapazitäten und Verantwortlichkeiten

 • Einordnung in einen Zeitablauf und Einbindung des 
     Beteiligungskonzepts inkl. Beteiligungsspielraum in 
     den Planungs- und Bauprozess 

Der positive Bauvorbescheid bestätigt, dass an diesem Ort 
gebaut werden kann.
 
Primäre Planungsziele und Mehrwert des Vorhabens 
werden konkretisiert.

Prozess:

Möglichkeiten und Grenzen der Bebauung

II. Vorplanung

Vermitteln von Planungszielen 
und Mehrwert

- Dialog führen 
- Fragen/ Antworten/ Rückfragen
- Ideen/ Anregungen sammeln 

III. Entwurfs- und 
Genehmigungsplanung 

Ergebnisvorstellung

- Vor- und Nachteile 
   der Planungsvarianten
- Festlegung auf einen
   Entwurf

Grundlagen

Wir machen uns ein 
Bild  und stellen Ihnen 
Fragen zu den Bedar-
fen und der vorhan-
den Infrastruktur, z. B.

- Wohnungsbedarf
- Grünflächen
- soziale Einrichtungen
- Einkauf vor Ort

Entwicklung eines 
Planungskonzepts

Dialog

Wir stellen Ihnen 
Grundlagen und 
Planungskonzept vor

Vertiefung von 
Themen z. B.

-Freiraum
-Sicherheit
-Ordnung
-Soziales

Zusammenfassung 
der Aufgaben, diese 
fließen in die folgen-
den Planungen ein

Ergebnisse

Wir setzen uns mit 
den Aufgaben 
auseinander

- Ausarbeitung des
  Planungskonzepts

- Behörden-
  abstimmung

- Ausstellung der  
  Planungsergebnisse

- Darstellung des
  Gesamtentwurfs  
  und Entwicklung 
  des Bauantrags

IV. fortlaufende Information zum Sachstand

Baugenehmigung, Ausführungsplanung, Baubeginn, 
Baugeschehen, Fertigstellung, Vermietung

Mit Erhalt der Baugenehmigung folgt die Vorbereitung 
der Bauausführung. 

Kontinuierliche Information zu:

-bauvorbereitenden Maßnahmen
 (z.B. notwendige Baumfällungen) 

-Umsetzung des Vorhabens/ Bauablaufs
 
-Fertigstellung des Neubaus

www.wbm.de/neubau-berlin

Ergebnis:

Wie gebaut wird        

- Transparente Informationen über die Webseite der WBM, und/oder über Druckmaterial (z.B. Faltblätter) sowie die Mietergremien vor Ort
- Ansprechpartner*in wird zur Verfügung gestellt, um kontinuierlich zum Bauvorhaben informieren oder Auskunft geben zu können

ca. 7-8 Monate                                                    ca. 2-3 Monate                               ca. 4 Monate               Dauer projektabhängig

Konsultation
> Alle Akteur*innen können ihre Meinung äußern,
   vorhabenbezogen Stellung beziehen und Ideen einbringen. 

- Sprechstunden
- Ausstellung
- Bewohnerbefragung | Ortsbegehungen

Mitentscheidung
> Beteiligte werden in Entscheidungsprozesse
   einbezogen.

- Begleitgremium
- Bürgervertretung in Wettbewerbsjury

PROJEKT-INDIVIDUELLE BETEILIGUNGSFORMATE Unsere Qualitätskriterien

Beteiligungskonzept 

- Ziel: Verständigung über Entscheidungsspielraum und 
   zeitlichen Rahmen
- In der Vorbereitung des Verfahrens wird 
  in Abstimmung mit dem  Bezirk und unter Klärung seiner 
  Rolle im Verfahren ein Beteiligungskonzept erstellt

Qualifizierte Begleitung

- Ziel: Koordination der Beteiligung während des 
  gesamten Verfahrens von der Planung, über die 
  Umsetzung bis zur Einzugs- und Wohnphase 
- Mobilisierung und Kommunikationsarbeit
- Fortlaufende transparente Information
- Sicherstellen kontinuierlicher Erreichbarkeit
- Unterstützung durch externe, 
  neutrale Moderation/ Steuerung
- Evaluation

WBM.LEITLINIEN PARTIZIPATION

ABLAUF DER BETEILIGUNG BEI WBM.NEUBAUVORHABEN


